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Überleben in dieser Zeit 
 
Angst geht um in Deutschland, in Europa, in der Welt. Blühende Landschaften wurden uns versprochen, ständig reden Politiker 
vom  Aufschwung,  doch  die Wirklichkeit  sieht  anders  aus. Wir  leben  zwar  in  einem  der  reichsten  Länder  der Welt,  und  im 
Vergleich zu dem Leben von Milliarden anderer Menschen auf der Erde leben wir im Luxus, und dennoch haben wir Angst. Eine 
Untersuchung hat neulich gezeigt, dass die Deut‐schen zurzeit doppelt so viel Angst haben als noch vor Monaten. Wir fühlen uns 
bedroht von einer Wirtschaftskrise, einer Geldentwertung, von Arbeitslosigkeit, von Terrorismus, von Naturkatastrophen, von 
neuen  Krankheiten,  von  unbekannten  Viren  usw.  und  fragen  uns  bang: Wie  geht  es weiter?  Steuern wir  auf  eine  globale 
Katastrophe zu? Gibt es sogar einen Dritten Weltkrieg? usw. usw. 
 
Doch sollten wir nicht vergessen, dass es Menschen gibt, die sich sogar über unsere Angst freuen. So arbeitet z. B. auf Hawaii ein 
Institut mit Namen  Intercommunication daran, Angst zu erzeugen: vor Kriegen, Krankheiten, Religionen, vor fremden Staaten. 
Auftraggeber  dieses  Instituts  sind  Regierungen,  vor  allem  der  USA,  Pharmakonzerne, Waffenproduzenten  usw.  Dabei wird 
geschickt die Angst mit Hoffnung verknüpft, damit man die Menschen dazu bringt, Geld zu bezahlen, einem Krieg zu‐zustimmen 
oder die Einschränkung  ihrer Freiheit hinzuneh‐men. Mit Angst‐Reden brachte man die amerikanische Bevölkerung dazu, dem 
Krieg im Irak und in Afghanistan zuzustimmen, aus Angst vor Krankheiten, die man angeblich nur durch Genforschung ausrotten 
kann, werden Unsummen  für diese  sinnlose Forschung bezahlt. Wenn man geschickt Angst erzeugt und gleichzeitig die Lüge 
verbreitet, man kenne das Mittel gegen das Böse, vor dem man Angst erzeugt hat, dann kann man mit den Menschen alles 
Mögliche tun, sie z. B. impfen gegen Viren, die es nicht gibt, und damit gleich die Ursache für Störungen setzen, die man dann 
behandeln kann. Aus Angst bringt man die Menschen dazu, krankmachende Mittel einzunehmen, z. B. Tamiflu gegen das nicht 
existente Vogelgrippe‐Virus, oder die  tödlichen Mittel gegen HIV, das ebenfalls eine  reine Erfindung  ist. Der Chef der Angst‐
Firma sagte einmal: Unsere Auftraggeber sind die mächtigsten Menschen auf diesem Planeten, und unsere Arbeit hat die Welt in 
den letzten 50 Jahren mehr beeinflusst als alle US‐Präsidenten zusammenge‐nommen. 
 
Ich will nicht verschweigen, dass wir  schweren Zeiten entgegen gehen. Alles – Wirtschaft, Gesellschaft, Naturkatastrophen – 
wird sich noch wesentlich verschlimmern, weil der Kampf zwischen den hellen und den dunklen Mächten auf der Erde  immer 
heftiger wird. Denn die Erde und wir Menschen werden in einer Weise verändert, wie es in der Menschheitsge‐schichte bisher 
nicht  vorgekommen  ist,  da  wir  in  eine  andere  Dimension  unsrer  Wirklichkeit  übergehen,  wobei  auch  unsere  Körper 
umgewandelt werden. Doch Angst ist dabei nur schädlich und hilft den dunklen Mächten. 
 
Diese unangenehme  Lage  ist die  Folge davon, dass die Menschen  vergessen haben, wer und was  sie  sind. Daran  tragen die 
Machthaber dieser Erde mit Schuld. Sie lehren uns über die Schule, über die so genannte Wissenschaft und die Medien, dass wir 
Menschen lediglich Zufallsprodukte der Evolution sind und uns von den Tieren nur durch unsere Sprache und eine Art Vernunft 
unterscheiden. Das lässt uns vergessen, was und wer wir in Wirklichkeit sind. 
 
Dabei brauchen wir nur unseren Körper, dieses unglaubliche Wunderwerk der Schöpfung, anzusehen, um zu spüren, dass wir 
Menschen etwas ganz Besonderes, etwa Wunderbares sind. Unser Körper besteht aus vielen Billionen von Zellen. Jede Zelle ist 
ein  in  sich  geschlossenes  Lebewesen,  und  jede  Zelle  für  sich  ist  schon  ein Wunder,  das  bis  heute  kein Wissenschaftler  nur 
annähernd erklären konnte. Unsere Zellen sind nicht nur  in Größe, Form und Funktion von einer riesigen Vielfalt, sondern sie 
können  sogar außerhalb unseres Körpers weiter  leben. Sie bergen  in  sich das Geheimnis  jeden  Lebens überhaupt, denn alle 
Lebwesen – Pflanzen, Bäume, Fische, Tiere, Mikroben – bestehen aus Zellen. Und dieses Geheimnis des Lebens wurde bisher 
von niemandem gelüftet.  
 
Und wer sich einmal genauer mit einem menschlichen Körper beschäftigt, kommt aus dem Staunen nicht mehr heraus und wird 
rasch erkennen, dass nur eine übermenschliche, ja überirdische Intelligenz in der Lage war, so etwas zu erschaffen, ganz gleich, 
ob wir jetzt diese Intelligenz Gott oder Schöpfungsgötter oder Außerirdische nennen. 
 
 
Hellsichtige Menschen, die über eine tiefere Wahrnehmung als andere verfügen, berichten uns, dass die  jetzige Form unseres 
Körpers nach vielen Versuchen vor etwa 100 000 Jahren geschaffen wurde. Seine Aufgabe sollte es sein, uns unsterbliche Wesen 
in sich aufzunehmen, damit wir in der Materie, in der Stofflichkeit, Erfahrungen machen können, die einem rein geistigen Wesen 
nicht möglich  sind. Denn  das  sind wir Menschen:  unsterbliche Geistwesen,  die  vorübergehend  immer wieder  einen  Körper 
annehmen, manchmal  einen weiblichen,  dann  einen männlichen,  um  Erfahrungen  zu machen  und  zu Mitschöpfern  an  der 
Schöpfung zu werden. Wir sind Abenteurer und Pioniere. Und deshalb verneigen sich Engel und andere Wesenheiten vor uns, 
weil wir den Mut hatten, uns in dieses Abenteuer Erde zu begeben.  
 
Aber es gibt auch Kräfte und Mächte, die menschenfeindlich sind, uns unterdrücken wollen und versuchen, uns zu erniedrigen, 
um uns  leichter beherrschen  zu  können. Diese Mächte wissen, dass Angst ein hervorragendes Mittel  zur Herrschaft  ist, und 
verbreiten  deshalb  ständig  Angst  in  allen  Lebensbereichen. Unwissende,  aber  auch  bewusst  schädigende Menschen  dienen 
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ihnen dabei als Handlanger. 
 
Das beginnt mit der Gesundheit. Gesund zu sein ist natürlich und normal. Doch unsere Gesellschaft hat riesige Organisationen 
aufgebaut, um das Kranksein als das Übliche erscheinen  zu  lassen: Krankenkassen, Versicherungen, Krankenhäuser, Kliniken, 
Arztpraxen,  Pharmaindustrie.  In  diesem  so  genannten  Gesundheitswesen,  das  seinen  Namen  zu  Unrecht  trägt,  werden 
Milliarden  verdient.  Und  unsere  Gesetzgeber,  die  Abgeordneten,  die  von  unseren  Steuergeldern  leben,  zwingen  uns  durch 
immer neue Gesetze, uns diesem krankmachenden System zu unterwerfen. Und wo die Gesetze nicht greifen, wird mit Angst 
gearbeitet.  Dabei  werden  die  Unwissenheit  der  Menschen  und  ihr  Vertrauen  in  die  Ärzte,  die  ja  angeblich  durch  ihr 
Medizinstudium etwas gelernt haben,  schamlos missbraucht. Nehmen wir ein Beispiel: vor  Jahrzehnten war Krebs noch eine 
ziemlich  seltene Krankheit, heute  ist Krebs  eine Volkskrankheit. Die Ursache dafür  ist  vielschichtig,  aber  einen wesentlichen 
Anteil hat dabei die Medizin selbst, denn eine der Ursachen  ist die Vergiftung, zu der die Pharmaindustrie kräftig beiträgt, die 
synthetische Mittel für alles Mögliche herstellt, neuerdings verstärkt Impfstoffe. Doch synthetische Mittel, wie sie in der Natur 
nicht vorkommen, sind Gifte. Das Hauptproblem für die Zunahme von Krebs ist aber ein Programm, das 1970 in obigem Angst‐
Institut  ausgeheckt wurde, nachzulesen  z. B.  in dem Buch  von Prof. Dr. Peter Yoda, Ein  INSIDER packt aus, 2008,  S. 123  ff. 
Aufgrund dieses Programms hat der amerikanische Präsident Richard Nixon nach dem verlorenen Vietnamkrieg am 23.12.1971 
zum War on Cancer aufgerufen und 8 Milliarden $$ ausgeworfen. Was dabei herauskam, war nicht etwa die Besiegung des 
Krebs, sondern eine neue Ungeheuerlichkeit: die Erfindung von AIDS. Obwohl es bis zum heutigen Tag keinerlei Nachweis für die 
Existenz eines HIV gibt, wird AIDS wie ein Dogma der Katholischen Kirche behandelt. Damit wird Geld verdient, Politik gemacht 
und vor allem Angst erzeugt. Und da die Bevölkerung nach wie vor die Sache aus guten Gründen nicht so ernst nimmt, müssen 
Journalisten, Spielfilme und Statistiken her, um Angst zu schaffen. Dabei sterben an AIDS in Deutschland selbst nach offiziellen 
Angaben  jährlich  so  viele,  wie  täglich  an  Krebs.  An  AIDS  stirbt  aber  in  Wirklichkeit  niemand,  sondern  an  den  tödlichen 
Medikamenten, so wie auch die meisten Krebskranken nicht an Krebs sterben, sondern an den Folgen der Behandlung. 
 
Inzwischen  nimmt  das  Geschäft mit  dem  Krebs  ungeheuerliche  Formen  an.  So  bekam  2009  Prof.  Harald  zur  Hausen  den 
Nobelpreis  für die angebliche Entdeckung eines Virus, das Gebärmutterhalskrebs erzeugen könnte. Ein solches Virus existiert 
aber nicht. Wie  ist das möglich? Am Tag der Verleihung hat der zuständige Oberstaatsanwalt  in Schweden bekannt gemacht, 
dass die Verantwortlichen für die Preisverleihung von der Firma bezahlt werden, die den  Impfstoff herstellt. Dieser feine Herr 
Professor beteuert, dass er keinen Gewinn vom Patent des Impfstoffes habe. Das stimmt, denn das Patent läuft auf den Namen 
seiner Frau und seiner Mitarbeiter. Diese  Impfung, von  fast allen Gynäkologen empfohlen, kann zu  lebenslänglichen Schäden 
und sogar zum Tod führen. Der berüchtigte KZ‐Arzt Dr. Mengele lässt grüßen. 
 
Und die Lügerei und Angstmacherei geht weiter: Vogelgrippevirus, das es auch nicht gibt und gegen das man sich mit Tamiflu 
vergiften  soll.  Oder:  Da  verderben  sich  Touristen  wie  neulich  beim  Essen  den  Magen,  sofort  wird  von  einem  Novovirus 
gesprochen,  die  Menschen  setzt  man  unter  Quarantäne,  und  medizinisches  Personal  in  Schutzanzügen  betreut  sie.  Sehr 
eindrucksvoll! Da fragt man sich, für wie dumm man uns hält? 
 
Dass die Pharmafirmen durch Bestechung, Betrug und Drohungen in Deutschland machen können, was sie wollen, hat deutlich 
eine Dokumentation im ZDF gezeigt (8.12.2008) und wird immer wieder offenkundig. 
 
Freilich: die Verdummung der Bevölkerung beginnt schon systematisch  in der Schule. Da unterscheidet sich die DDR nicht von 
der heutigen BRD, nur die Inhalte sind anders. Und die Verblödung setzt sich in den Medien fort. 
Fazit: Wenn wir die kommenden  Jahre überleben wollen, müssen wir zuerst alle Angst begraben. Wir sollten wissen, dass so 
genannte  Krankheiten  in Wirklichkeit  Heilungsprozesse  sind.  Dringt  ein  Fremdkörper  in  uns,  reagiert  der  Körper mit  einer 
Entzündung oder auch Durchfall, um  ihn  los  zu werden. Krankheiten, also gesundheitliche  Störungen, entstehen nicht durch 
Krankheitserreger wie Bakterien oder Viren, sondern durch Vergiftung und Übersäuerung des Körpers. Vermehrte Bakterien sind 
nur  eine  Begleiterscheinung.  Viren  sind  völlig  harmlos.  Es  gibt  weltweit  keinen  einzigen  wissenschaftlichen  Nachweis  für 
krankmachende Viren. Es handelt sich nur um Hypothesen. 
 
Bei Krebs, um dieses Beispiel wieder aufzugreifen,  ist es üblich, mit Operation, Bestrahlung und Chemotherapie  zu arbeiten. 
Zumindest  Bestrahlung  und  Chemotherapie  sind  aber  äußerst  schädlich,  wenn  es  auch  Menschen  gibt,  die  trotz  dieser 
Behandlung  eine  Weile  überleben,  freilich  mit  dauerhaften  Schäden  und  oft  verstümmelt.  Da  wird  nämlich  der  Körper 
systematisch zerstört und vergiftet. In den KZs der Nazis wurden medizinische Versuche an lebenden Menschen gemacht. Viele 
der  damals  daran  beteiligten  Ärzte  und  Wissenschaftler  wurden  nach  Ende  der  Nazi‐Zeit  nicht  bestraft.  Wir  finden  das 
abscheulich.  Und  das  mit  Recht.  Doch  im  heutigen  Deutschland  werden  bei  der  Krebstherapie  ganz  legal  massenhaft 
Menschenversuche  durchgeführt,  und  die  Geschädigten  bedanken  sich  noch  in  ihrer  Todesangst  bei  ihren  Peinigern  und 
vermachen  oft  genug  ihr  Erbe  sogar  den  Krebsvereinen,  was  dann  in  die  Taschen  der  Pharmaindustrie  als  angebliche 
Forschungsgelder fließt.  Ich stehe da durchaus nicht allein mit dieser Ansicht, sondern Tausende von Ärzten, Wissenschaftlern 
und Fachleuten sind derselben Meinung. Schon 1981 hat Christian Bachmann das Buch geschrieben Die Krebsmafia.  Intrigen 
und  Millionengeschäfte  mit  einer  Krankheit,  um  nur  ein  Beispiel  zu  nennen.  Doch  die  Arroganz  der  Ärzte  und  die 
Geschäftsinteressen der Pharmaindustrie halten an dem mörderischen System der Chemotherapie und Bestrahlung  fest und 
verunglimpfen andere Methoden. Dabei gibt es eine Unzahl von völlig harmlosen Therapien, die sehr wirkungsvoll sind, aber 
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verteufelt werden, weil sie der Pharmaindustrie keine Gewinne bringen, z. B. Leinöl mit Quark, womit Frau Dr. Johanna Budwig 
erfolgreich  behandelt  hat.  Medizinprofessoren  behaupten  gern,  ihre  Medizin  sei  eine  Wissenschaft.  Medizin,  auch  die 
Schulmedizin, ist lediglich ein Handwerk, das sich auf wissenschaftliche Erkenntnisse stützt. Aber das tut heute jedes Handwerk. 
Diese  falsche Hochachtung vor der Medizin  stammt noch aus  früherer Zeit und  ist ein völliger Anachronismus. Es gibt  sicher 
unter  den  Ärzten  her‐vorragende  Handwerker,  z.  B.  bei  den  Chirurgen  –  das  griechische Wort  Chirurg  bedeutet  übrigens 
Handwerker ‐, aber die Kenntnisse über den menschlichen Körper sind bei den meisten Ärzten beschämend gering. Davon sind 
erst  recht  nicht  die  Medizinprofessoren  ausgenommen.  Es  wäre  z.  B.  eine  Leichtes,  einen  solchen  Professor  durch  die 
Heilpraktikerüberprüfung  fallen  zu  lassen.  Ich  habe  z.  B.  in  Berlin  vor  Jahren  erlebt,  dass  ein  Internist  einer  Klinik  den 
Heilpraktikerschein machen wollte – damals war dies noch möglich  ‐, aber  so wenig wusste, dass der prüfende Amtsarzt  in 
seiner Klinik anrief und bat nachzu‐ sehen, ob dieser Arzt ein Hochstapler sei. 
 
Der  täglichen  Vergiftung  und  Übersäuerung  können wir  entgehen  durch  eine  vernünftige  Ernährung.  Überhaupt wird  eine 
richtige Ernährung ein  immer wichtigeres Problem unserer Zeit. Die meisten so genannten Krankheiten sind die Folge falscher 
Ernährung. Die Lebensmittel aus dem Supermarkt sind nicht nur vergiftet, sondern ihnen fehlen wichtige Vitalstoffe. Selbst eine 
Ernährung aus dem Naturkostladen ist nicht mehr optimal.  
 
Man  sollte  also  immer  zuerst  seine  Essgewohnheiten  überprüfen.  Es  gibt  unendlich  viele  Bücher  dazu,  aber  nicht  alle  sind 
brauchbar. Ein amerikanischer Arzt machte sich einmal in einem Vortrag über einen Medizinprofessor lustig, der vier Bücher zur 
Ernährung geschrieben hatte, aber mit 40  Jahren an Fehlernährung  starb. Es  ist deshalb wichtig,  sich  so gut wie möglich  zu 
informieren, selbst nachzudenken und zu überprüfen. Es gilt dabei, seinen  Instinkt zu entwickeln. Von unseren Tieren können 
wir da viel lernen.  
 
Auch  Strahlung  –  so  genannte  Erdstrahlen, Mobilfunk und Ähnliches  –  kann  schädlich  sein.  Sie  gilt  es möglichst  zu meiden. 
Ebenso sind zu vermeiden die Produkte der pharmazeutischen Medizin, angefangen bei angeblich harmlosen Schmerzmitteln bis 
zu hoch gefährlichen Impfungen. Auch Haushalte gleichen oft reinen Giftküchen: Kosmetika, Reinigungsmittel, Waschmittel bis 
hin  zu  synthetischen  Duftstoffen  auf  der  Toilette  oder  gar  im Wohnzimmer. Manche  hängen  sogar  in  ihrem  Auto  giftige 
Duftverstreuer  auf.  Eine  Unsumme  von  Giftstoffen,  die  krank  machen  können.  Dabei  gibt  es  viele  natürliche  Kosmetika, 
Reinigungsmittel, Waschmittel usw.  
 
Krankheitsfaktoren  sind  selbstverständlich  auch  negative Gefühle wie Angst, Ärger, Wut, Hass, Neid  usw., während positive 
Gefühle wie Liebe, Freundlichkeit und Fröhlichkeit förderlich sind für die Gesundheit.  
 
 
Die meisten Menschen kennen  ihren eigenen Körper überhaupt nicht. Wenn  ich Auto  fahre, muss  ich auch nicht  jedes Detail 
dieses Apparates kennen, aber ich muss wissen, wie man ein Auto sicher steuert. Ebenso ist es beim Körper. Wir können kaum 
erwarten, dass ein Arzt sich um unser Wohlergehen kümmert, vielmehr sind wir selbst dafür verantwortlich. Und dazu bedarf es 
einiger Kenntnisse, die man sich leicht verschaffen kann. Es gibt heute eine Flut von guten Büchern, die einem weiter helfen.  
 
Schon bevor vor 100 Jahren die pharmazeutische Industrie entstand, gab es Tausende natürliche Heilmittel: Pflanzen, Wurzeln, 
Harze usw. Die klassische chinesische Medizin kennt  z. B. an die 200 000 verschiedene Heilkräuter. Heute gibt es viele neue 
Naturheilmittel,  die  die  traditionellen  Hausmittel  ergänzen  können.  Sie machen  in  den meisten  Fällen  Arzt  und  Apotheke 
überflüssig. Auch um sich zu schützen und zu stärken, damit es schon gar keine gesundheitlichen Störungen gibt, stehen her‐
vorragende Mittel zur Verfügung. 
 
Neben  die  Angst  vor  Krankheiten  treten  viele  weitere  Ängste,  die  auch  systematisch  durch  die Medien  geschürt  werden: 
Arbeitslosigkeit, Wirtschaftskrise, Terrorismus, Naturkatastrophen.  
 
Es  fällt  auf,  dass  seit  einiger  Zeit  die  Fernsehsendungen  über  Naturkatastrophen  zunehmen:  Erdbeben,  Sturmfluten  und 
Überschwemmungen, Vulkanausbrüche, Hitzewellen, Wirbelstürme (Tornados), Tsunamis, Hurrikans, Einschläge von Meteoriten 
usw., wobei  es  sich  teils  um Dokumentationen,  teils  um  science  fiction  handelt.  Es wird  tatsächlich  solche  Katastrophen  in 
zunehmendem Maße  geben. Durch  den Anstieg  der  Erderwärmung wird  der Meeresspiegel  steigen  und  viele  Küstenstriche 
verschlucken:  in  Bangladesch,  an  der  Nordsee,  viele  kleinere  Inseln,  auch  Teile  im  Osten,  Westen  und  Süden  der  USA, 
Mittelamerika  usw.  Doch  der  so  viel  beschrieenen  Erderwärmung  wird  in  Bälde  eine  kleine  Eiszeit  folgen.  Das  ziemlich 
angenehme Klima Europas wird unter anderem durch den Golfstrom bedingt, eine gewaltige Meeresströmung warmen Wassers 
aus der Karibik, die an Europa vorbeifließt und die darüber streichende Luft erwärmt. Bricht dieser warme Strom ab oder ändert 
er seine Richtung, fallen die Temperaturen in Europa um mindestens 10°. Auslöser dafür könnte die Ölkatastrophe im Golf von 
Mexiko  sein. Für Nordamerika besteht dadurch ohnehin eine gewaltige Gefahr: der Meeresboden kann einstürzen, was eine 
Explosion unvorstellbaren Ausmaßes hervorrufen würde und in deren Folge einen Tsunami, wie ihn die Menschheit bisher wohl 
noch nie erlebt hat. Die US‐Regierung hat schon entsprechende Evakuierungspläne vorbereitet, doch wird alles so schnell gehen, 
dass sie wirkungslos sein werden. 
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Wir in Europa jedenfalls sollten uns warm anziehen im wahrsten Sinne des Wortes. Wohl dem, der einen Holzofen zu Hause hat, 
denn möglicherweise  gibt  es  bald  kein  Heizöl mehr.  Schon  die  zunehmenden  Sonnenprotuberanzen  werden  immer  öfters 
gewaltige Magnetstürme zur Erde schicken und alle elektrischen und elektronischen Anlagen außer Gefecht setzen, was in den 
hoch technisierten Industriestaaten, vorneweg bei uns  in Deutschland, ein Chaos erzeugen wird, das man sich  leicht ausmalen 
kann.  
 
Andererseits nimmt die Sonnenwärme offenbar zurzeit ab, was man sich nicht erklären kann. Auch das könnte die Ursache einer 
Eiszeit werden. 
 
Die Sonne trägt durch  ihre Aktivität auch zur Beschleu‐nigung der Kontinentalverschiebung bei, wodurch wiederum Erdbeben, 
Vulkanausbrüche und Tsunamis ausgelöst werden.  
 
Der Sauerstoffgehalt der Luft nimmt seit Jahren ab. Vor Jahren betrug er bis zu 20%, soll aber bis auf 15% absinken. Grund ist u. 
a. die Vergiftung der Weltmeere, die ständig zu‐nimmt. 
 
Die Hauptursachen für all dies sind aber in erster Linie im Denken und der Lebensweise der Menschen zu suchen, die durch ihre 
Negativität  im  Denken  und  Tun  solche  Katastrophen  bewirken.  Denn  die  Erde  ist  kein  toter  Gegenstand,  wie  uns  die 
Wissenschaft  lehrt,  sondern  ein  lebendiger Organismus mit  Atmung  und  Stoffwechsel  und  einem  eigenen  Bewusstsein.  Sie 
wehrt  sich  gegen  uns,  ihre  Kinder,  die  statt  ihr  mit  Ehrfurcht  und  Dankbarkeit  wie  einer  Mutter  zu  begegnen  mit 
Rücksichtslosigkeit und Brutalität gegen sie vorgehen.  
 
Doch wer bewusst lebt, wird unbeschadet durch diese Katastrophen kommen, denn er wird immer zur rechten Zeit am rechten 
Ort sein. 
 
Der Terrorismus  ist eine amerikanische Erfindung. Zwar hat es schon  immer Anschläge und Sabotageakte gegeben, doch  jetzt 
wird  so  getan,  als  gäbe  es  ein  einheitliches  System,  das  hinter  allen  Terroranschlägen  steckt  und  das man Al Qaida  nennt. 
George W. Bush sprach  immer wieder gern von den Schurkenstaaten und einer Achse des Bösen. Und Barack Obama tritt  in 
diesem  Punkt  in  seine  Fußstapfen.  In  Wirklichkeit  existiert  ein  solches  Netz  gar  nicht.  Hinter  den  verschiedenen 
Terroranschlägen in allen Teilen der Welt stehen immer wieder andere Interessen und andere Gruppen. Dass zurzeit die meisten 
Anschläge von  Islamisten verübt werden, hängt mit der weltweiten Ächtung und Unterdrückung der  islamischen Bevölkerung 
zusammen.  Der  wahre  Grund  aber  für  diesen  angeblichen  Terrorismus  ist  folgender:  Nach  dem  Zerfall  des  sowjetischen 
Imperiums brauchten die USA einen neuen Feind, um Kriege und Waffenproduktion zu rechtfertigen. Und vor allem konnte man 
dadurch wieder Angst erzeugen, die zur stärkeren Überwachung der Bevölkerung missbraucht wird. Deshalb erfand man den 
internationalen  Terrorismus.  Den  Auftakt  dazu  bildete  der  Anschlag  vom  11.  September  2001  in New  York,  der  trotz  aller 
Dementis von amerikanischen Geheimdiensten und vom Mossad, dem israelischen Geheimdienst, organisiert war, und zwar an 
einem  jüdischen Feiertag, damit   keine  Juden zu Schaden kommen, so wie auch  in Deutschland gelegentlich Terroranschläge 
vom Geheimdienst veranstaltet wurden, z. B. in Celle und wohl auch in Erfurt.  
 
Anschläge in Deutschland sind zwar zurzeit kaum zu befürchten, obwohl sie von den Politikern herbeigeredet werden. Doch mit 
bürgerkriegsähnlichen Unruhen ist in Bälde schon zu rechnen, vor allem in den Großstädten wie Berlin, Köln oder München. 
 
Was  uns  aber wohl  am meisten  berühren wird,  ist  die Wirtschaftskrise.  Die  letzte  Finanz‐  und Wirtschaftskrise  kam  nicht 
plötzlich und überraschend – nur für kurzsichtige Politiker  ‐, sondern war schon seit Jahrzehnten vorauszusehen:  immer mehr 
Menschen  lebten auf Pump, vor allem  in den USA, wo  jeder mehrere Kreditkarten, bis zu 20 Stück, besaß und munter damit 
einkaufen konnte. Anders ausgedrückt: es wurden mehr Güter verbraucht als erzeugt. Das musste zu einer Krise führen. Parallel 
dazu  läuft eine andere Entwicklung:  infolge unseres Zinssystems werden wenige Menschen  immer  reicher und  im‐mer mehr 
Menschen geraten  in Armut. Das  ist besonders krass  in  Ländern wie China,  Indien und Russland  zu  sehen, aber auch  in den 
traditionellen  Industrieländern wie Deutschland wird der Abstand zwischen Arm und Reich  immer größer. Das zeigte sich z. B. 
deutlich, als es vor einiger Zeit eine eigene Verbrauchsmesse nur  für Millionäre  in München gab, wo man seine Millionen  für 
allerlei Krimskram  loswerden  konnte. Geradezu  katastrophale  Formen hat dies  in  Schwarz‐Afrika  angenommen,  vor  allem  in 
rohstoffreichen Ländern wie Nigeria, Kongo usw., wo die Massen verhungern und eine dünne Oberschicht  in Saus und Braus 
lebt. 
 
Mit dem  Irak‐Krieg begann der Untergang der USA. Georg W. Bush hat wie  kein  anderer Präsident  vor  ihm den Untergang 
beschleunigt, und der gutwillige Barack Obama wird trotz aller guten Vorsätze die Katastrophe nicht verhindern können. Zurzeit 
macht ein Film die Runde, der zeigt, dass viele US‐Amerikaner nach dem Verlust ihrer Häuser auf der Straße leben oder, wenn 
sie noch Glück haben, in ihrem Auto oder in Zelt‐städten, und das im reichsten Land dieser Erde. 
 
Die USA werden beim ihrem Untergang die anderen Länder mit hinunterziehen, auch den Satellitenstaat BRD. Denn infolge der 
Globalisierung hängt alles zusammen, wie wir bei der Finanzkrise gesehen haben. Wenn wir     z. B. aus unseren Supermärkten 
und Geschäften alle Waren herausnehmen, die aus dem Ausland kommen, sehen die Läden recht leer aus. Und das könnte sehr 
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schnell geschehen. Es muss nur einmal das Trans‐portsystem ausfallen, dann gehen uns rasch die Vorräte aus. Das kann allein 
schon durch einen längeren Stromausfall ein‐treten.  
 
Die deutsche Landwirtschaft wird seit Kriegsende systematisch zerstört, und unsere Schrebergärten oder Datschas, von denen 
noch vor Jahrzehnten viele  lebten, sind entweder Bauland gewichen oder wurden zu Lustlauben umfunktioniert. Das wird sich 
bitter rächen. 
 
Wir müssen leider in den nächsten Jahren mit einer Verknappung vieler Waren rechnen, vor allem von Lebensmitteln. Dies wird 
uns schon so manche Unannehmlichkeiten bescheren. Hier  ist eine Vorsorge sinnvoll.  In unserer Konsumgesellschaft sagt uns 
die  Werbung  ständig,  was  wir  alles  unbedingt  brauchen  und  kaufen  müssen.  Wer  jedoch  einmal  Notzeiten  –  Krieg  und 
Nachkriegszeit – erlebt hat, wie ich z. B., der weiß, mit wie wenig ein Mensch auskommen kann, und sich dabei sogar noch wohl 
fühlt. Es wäre also zu überprüfen, auf was wir verzichten können. Eine schädliche Mikrowelle ist mehr als überflüssig. Brot kann 
man auch von Hand schneiden. Kaffee  lässt sich auch ohne Kaffeemaschine zubereiten. Wir sollten uns angewöhnen, unsere 
Nahrungsaufnahme  zu  verringern.  Das  wäre  nebenbei  auch  gesundheitsfördernd.  Man  kann  sich  notfalls  auch  nur  mit 
gemahlenem  Getreide  ernähren.  Vorräte  anzulegen,  wie  das  während  des  Kalten  Krieges  im  Westen  für  den  Fall  eines 
sowjetischen Angriffs empfohlen und auch von vielen durchgeführt wurde, ist durchaus sinnvoll. Das sollte etwas Getreide oder 
Getreideähnliches sein, das nicht  leicht verdirbt, Hülsenfrüchte und vor allem Trinkwasser. Auch kann man sich umsehen, wo 
man vielleicht etwas anpflanzen kann. Es ist sogar geplant, solche privaten Anpflanzungen zu verbieten, so wie man den Bauern, 
vor allem in Süddeutschland, ihre eigenen Quellen verboten hat, damit sie Leitungswasser verbrauchen. Wir dürfen eben nicht 
autark, also Selbstversorger, sein, sondern abhängig vom internationalen Markt, weil man uns dadurch besser versklaven kann. 
Anastasia, die Schamanin aus Sibirien, plädiert schon lange dafür, dass jede Familie auf einem eigenen Landsitz autark wird und 
sich selbst versorgt. Und in China ist man auch schon seit langem dazu übergegangen, räumlich kleine Gebiete zu schaffen, die 
autark sind. Ähnliche Versuche gibt es in Europa: am berühmtesten ist wohl das von Oberto Airaudi im Jahre 1975 gegründete 
Damanhur, eine Lebensgemein‐schaft, die zurzeit an die 1000 Mitglieder zählt. Oder die Tamera‐Gemeinschaft, gegründet 1995 
von Dieter Duhm (geb. 1942) und Sabine Lichtenfels (geb. 1954) – zurzeit 180 Er‐wachsene und 20 Kinder ‐ im Süden Portugals. 
Manche Ver‐suche  scheitern allerdings,  z. B. das  von Rudolf Bahrow  (1935 – 1997)  im  Jahre 1991 gegründete  LebensGut  in 
Pommritz  bei  Bautzen. Der  zentrale  Bau,  ein  ehemaliges  Schloss,  ist  zwar  noch  bewohnt,  doch  scheren  sich  die  Bewohner 
meistens nicht um die Ideen des Gründers, ja sie kennen sie nicht einmal. 
 
Zurück zur Selbstversorgung:   Manche verwenden sowieso schon öfters Wildgemüse und –kräuter, wobei man Acht geben 
muss, wo sie wachsen. Auch ein Wald bietet unter Umständen viel Nahrung in Form von Beeren und Pilzen. Mit Sicherheit wird 
einmal Wasser ein Problem sein, denn bei einem Stromausfall funktionieren auch die Wasserpumpen nicht mehr, und auf die 
Notstromaggregate  ist auch nicht unbedingt Verlass. Für kurze Zeit  reichen da Wasservorräte, doch auf die Dauer sollte man 
eine Quelle kennen.  In Berlin gibt es schon seit Urzeiten für solche Fälle viele Zapfsäulen auf den Straßen. Bayern  ist reich an 
natürlichen Quellen. Helsing berichtet  in seinem neuesten Buch, dass ein ehemaliger EON‐Chef sich  im Garten seines Hauses 
einen Wassertank hat bauen  lassen  für 10 000  l. Und man sagt, dass künftige Kriege nicht mehr um Öl, sondern um Wasser 
geführt werden würden. 
 
Stromausfall kann auch zu Problemen beim Heizen und Kochen führen. Wo es möglich  ist, sollte man deshalb einen Holzofen 
aufstellen  zum Heizen und Kochen, und  sich  eine  Kochkiste bauen. Bauanleitungen  findet man  leicht  im  Internet. Bei  guter 
Sonneneinstrahlung kann man mit einer Kochkiste sogar ohne Strom kochen. Auf jeden Fall kann man auch zu normalen Zeiten 
viel Energie sparen.  
 
Das klingt vielleicht etwas bedrohlich. Doch sollte man sich an den Spruch des alten Schauspielers und Komikers aus Wien, Hans 
Moser (1880 – 1964), halten, der zu sagen pflegte: Den Krieg haben wir überlebt, die Ehe haben wir überlebt, dann werden wir 
auch das überleben. 
 
Doch oberstes Gebot bleibt, keine Angst oder Panik aufkommen zu lassen, in dem Wissen, dass all diese Unannehmlichkeiten die 
Geburtswehen einer neuen Zeit sind. Es wird keinen Dritten Weltkrieg mehr geben, wovon viele immer noch träumen und den 
viele immer noch fürchten. Schon jetzt verrotten die Atomraketen in ihren Silos, und neue dürfen nicht gebaut werden. Das ist 
gut  so.  Es wird  auch  keinen Weltuntergang  geben, wie  uns  die  Religionen  und  viele Hellseher  prophezeien,  sondern  einen 
Übergang  in eine neue Dimension, den wir alle überleben können. Unser Körper wird  sich verändern, unsere DNA wird  sich 
entfalten, unsere Chakren werden erweitert, und die brach liegenden Teile unseres Gehirns werden aktiviert. Das sind gewaltige 
Veränderungen, die nicht ganz reibungslos ablaufen, uns aber in eine paradiesische Zeit führen werden. 
 
Früher war die Erde ein Paradies. Das berichten uns die Religionen und Überlieferungen aller Völker der Erde. Die Verdunkelung 
unseres  Bewusstseins  und  unseres  Verstandes,  was  drei  große  Weltreligionen  –  Judentum,  Christentum,  Islam  –  als  die 
Vertreibung aus dem Paradies bezeichnen, diese Verdunkelung hat aus dem Erdenparadies ein Jammertal gemacht, in dem die 
Menschen  aus  Dummheit  sich  gegenseitig  bekämpfen  und  schaden. Und  diese  Dummheit wird  bewusst  von  jenen  Kräften 
genutzt und gefördert, die uns versklaven wollen, um eine einheitliche Weltregierung einzurichten unter ihrer Herrschaft. Albert 
Einstein soll einmal gesagt haben: Die Dummheit der Menschen und der Kosmos sind grenzenlos, wobei  ich mir beim Kosmos 
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nicht ganz sicher bin. 
 
Diese Versklavung der Menschheit  ist für uns zurzeit die größte Herausforderung. Es gibt viele Bücher darüber, vor allem von 
Udo Holey mit dem Pseudonym  Jan  van Helsing.  Ich  selbst habe  in diesem Raum  auch  immer wieder darüber  gesprochen. 
Gerade vor wenigen Wochen erschien ein neues Buch von Helsing mit dem Titel: Geheimgesellschaften 3, Krieg der Freimaurer, 
in  dem  er  einen  Hochgradfreimaurer  interviewt,  der  erschreckende  Einzelheiten  dieser  geplanten  und  schon  laufenden 
Versklavung mitteilt. Wir wissen  ja,  dass  es  seit  über  hundert  Jahren  den  Plan  gibt,  die Welt  in  drei  aufeinander  folgende 
Weltkriege  zu  stürzen, um aus dem daraus entstehenden Chaos heraus die eine Weltordnung  zu errichten. Die Macher  sind 
nicht die Freimaurer selbst, sondern eine kleine Gruppe von Familien, bekannt als Illuminaten, die mithilfe der Freimaurer diese 
neue Weltregierung  einführen wollen. Die Vorbereitungen dazu  sind weiter  fortgeschritten,  als die Menschen  ahnen.  So  ist 
geplant, die Menschheit erheblich zu verringern. Manche möchten nur noch ½ Milliarde Menschen am Leben  lassen. Erreicht 
werden soll dies durch lokale Kleinkriege, z. B. in Schwarz‐Afrika, durch erfundene Seuchen und giftige Zwangsimpfungen, durch 
das künstliche Auslösen von Naturkatastrophen, durch die Vergiftung der Nahrungsmittel und nicht zuletzt durch die Produkte 
der Pharma‐Industrie. Viele nützliche  Idioten, um mit Lenin  zu  sprechen, helfen bei diesem Vorhaben mit. Wenn alle Stricke 
reißen,  ist man sogar dazu bereit, mit kleineren Atombomben oder Verstreuen von giftigen Chemikalien – ein Anfang sind die 
Chemtrails  –  den  Tod  vieler  zu  beschleunigen, wobei  sich  die  Illuminaten  vorübergehend  in  ihre  unterirdischen  Städte  zu‐
rückziehen würden.  
 
Nicht zuletzt ist, wie oft genug schon ausgesprochen wurde, geplant, das Geld als Zahlungsmittel abzuschaffen und dafür einen 
Chip einzuführen, der  in den Körper eines  jeden Einzelnen  implantiert wird. Damit kann man dann einkaufen,  ist aber völlig 
kontrollierbar.  
 
Geradezu  gespenstisch mutet  in  diesem  Zusammenhang  an,  was  im  letzten  Buch  des  NT,  der  Apokalypse,  auch  Geheime 
Offenbarung genannt und fälschlicherweise dem Apostel Johannes zugeschrieben, steht. Der Autor sieht ein Tier aus dem Meer 
steigen mit zwei Hörnern wie ein Widder – wir denken an Luzifer/Baphomet ‐, und dann heißt es: 
 

"Und es brachte alle: die Großen und die Kleinen, die Wohlhabenden und die Bettler, die Freien und die Sklaven dazu, 
sich  auf  der  rechten Hand  oder  der  Stirn  eine  Einritzung machen  zu  lassen,  so  dass  niemand mehr  einkaufen  oder 
verkaufen  kann,  der  nicht  die  Einritzung,  nämlich  den Namen  des  Tieres  oder  die  Zahl  seines Namens  hat. … Wer 
Verstand  hat,  berechne  die  Zahl  des  Tieres,  denn  es  ist  die  Zahl  des  Menschen.  Und  seine  Zahl  ist 
sechshundertsechsundsechzig." (Apokal. 13, 11 – 18). 

 
Und die  Zahl 666  findet  sich  auch  schon  tatsächlich überall,  vor  allem  im Bank‐ und Kreditwesen,  ja  verschlüsselt  auf  jeder 
unserer Waren, die an der Kasse eingescannt werden.  
 
Mit dem entsprechenden Banken‐Crash ist noch in diesem Jahr, spätestens aber 2011 zu rechnen. Ums Haar hätte es dies schon 
im Oktober 2008 gegeben, weil plötzlich zu viele Menschen ihre Ersparnisse abheben wollten. Soviel Bargeld hatten die Banken 
nicht, so dass sie erklärten, aufgrund eines Computerproblems könnte sie nicht mehr auszahlen. Dann trat unsre Über‐Mutti, 
Angela Merkel, vor die Fernsehkameras und erklärte einfach, sie garantiere jedem Sparer seine Spareinlagen, was natürlich ein 
Unding ist, aber die braven Leute schenkten ihr Glauben. Sollte wieder eine solche Situation eintreten ‐ und das kann jederzeit 
geschehen  ‐ dann wird dieser  Trick nicht mehr  ziehen, und die Banken werden  zahlungsunfähig. Deshalb  sollte man  immer 
etwas  Bargeld  zuhause  haben, weil  die  Banken  dann  nicht mehr  zahlen  können. Das  Alarm‐zeichen  für  den  Crash  ist  nach 
Expertenmeinung, wenn plötzlich eine Lebensversicherung zusammenbricht. 
 
Auch  ohne  die  Machenschaften  der  Illuminaten  ist  klar,  dass  unser  Finanzsystem  keine  Zukunft  hat,  denn  da  werden 
Milliardenbeträge, die nur auf dem Papier existieren, hin‐ und hergeschoben. Das Ganze ist aufgebläht wie eine Seifenblase, die 
jeder Zeit platzen kann und mit Sicherheit auch einmal platzen wird. Das kommt den Illuminaten natürlich entgegen. 
 
Die  Illuminaten arbeiten u. a. mit der Wirkung des morphogenetischen Feldes, wie es der englische Biologe Rupert Sheldrake 
(geb. 1942) genannt hat. Das  ist das Weltgedächtnis,  in dem alle unsere Gefühle und Gedanken gespeichert sind.  Indem man 
dieses Feld durch sein eigenes Tun und Denken – bewusst oder unbewusst – speist, beeinflusst man andere Menschen, weil wir 
ja  alle  in  diesem  morphogenetischen  Feld  leben.  Die  größte  Hilfe  für  die  Illuminaten  sind  dabei  die  Gleichgültigkeit  und 
Gedankenlosigkeit der meisten Menschen. Denn in diesem Zustand sind sie am leichtesten manipulierbar.  
 
Aber dieses morphogenetische Feld können wir auch für unsere Zwecke nutzen. Wir können unsere Vorstellung einer künftigen 
Welt immer wieder in dieses Feld einspeichern und damit eine gewaltige Veränderung bewirken. Wir wollen dies hier gleich an 
Ort  und  Stelle  tun: Wir  lassen  vor  unserem  geistigen  Auge  das  Bild  eines  paradiesischen  Landes  entstehen, mit  Bäumen, 
Sträuchern,  bunten Wiesen  und  plätschernden  Bächen,  in  denen  frohe  und  gesunde Menschen  in  bunter  Kleidung  spazieren 
gehen und sich lachend miteinander unterhal‐ten. Und wir sehen viele Vögel, Fische in den Bächen und Tiere, die ohne Scheu vor 
den Menschen sich  ihres Lebens freuen. Solche Bilder können wir täglich, allein oder  in einer Gruppe,  immer wieder erzeugen 
und uns daran erfreuen. Denn wenn alle Menschen auf der Erde dies täten, ein höheres Bewusstsein hätten und sich gegenseitig 
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nur in Achtung und Liebe begegneten, könnte der Übergang in die höhere Dimension, den wir jetzt erleben, ziemlich reibungslos 
verlaufen. Und  je mehr Menschen  sich  jetzt um  ihr wahres Menschsein bemühen,  statt ohne Bewusstsein  in der Materie  zu 
versinken und das  Leben auf der Erde mit einer Riesenparty, einem Ballermann,  zu verwechseln, desto  leichter wird  für die 
bewusst  lebenden  Menschen,  aber  auch  für  die  ganze  Erde  dieser  Übergang  sein.  Unsere  Politiker,  Wissenschaftler  und 
religiösen Führer, die eigentlich die Aufgabe hätten, die Menschen aufzuklären und zu einem tieferen Bewusstsein zu  führen, 
versagen völlig und führen uns nur in die Irre und Katastrophe. Ich fasse nochmals zusammen: 
 

• Die Erde und mit ihr die Menschheit befindet sich in einem Wandel, wie ihn diese Menschheit noch nie erlebt hat. 
• Dieser  Wandel  ist  die  Folge  der  Bewusstseinserhöhung  der  Menschheit,  wozu  auch  außerirdische  Intelligenzen 

beitragen. 
• Gleichzeitig  gibt  es  Gruppen,  die  diesen  Wandel  verhindern  wollen  und  eine  Verringerung  und  Versklavung  der 

gesamten Menschheit planen, um eine absolute Diktatur unter ihrer Führung zu errichten. 
• Diese  Spannung  zeigt  sich  auf einer höheren Ebene  als Kampf  zwischen den hellen und den dunklen Mächten,  von 

denen die meisten Menschen nichts ahnen oder es nicht glauben wollen, wenn man es ihnen erzählt. 
• Und so wie sich unser Bewusstsein und unser Körper verändern werden, verändert sich auch das Gesicht der Erde. 
• Das  führt  zu  persönlichen  und  sozialen  wie  wirtschaftlichen  Störungen,  teilweise  ausgelöst  durch  eine  erhöhte 

kosmische Strahlung und eine Verstärkung der Sonnenprotuberanzen. 
• Die  tief greifenden Veränderungen der Erde – Länder werden verschwinden, neues Land wird auftauchen, das Klima 

wird sich verändern, die Erde wird ihre Laufbahn und ihre Achse, ja sogar ihre Drehgeschwindigkeit ändern ‐, diese tief 
greifenden Veränderungen werden wir als Naturkatastrophen erleben, die vielen Menschen das Leben kosten wird. 

• Es ist sinnvoll, sich dafür zu wappnen durch die oben ausgesprochenen Maßnahmen. Dabei ist es  aber am wichtigsten, 
selbst immer bewusster zu werden, zu beobachten und die Zeichen der Zeit zu erkennen. 

 
Machen wir uns vor allem bewusst, dass wir keine unmündigen Kinder, keine willenlose Sklaven und keine armen Sünder sind, 
sondern großartige Wesen, die trotz aller Wirren die Neue Zeit mit Freuden begrüßen.  
 
Ich will mit einem entsprechenden Gedicht schließen: 

 
Ihr seid Götter 

 
Götter seid ihr, ihr seid Götter! 
Besserwisser lasst und Spötter, 

die euch Unfug lehren. 
Selber setzten sie sich Grenzen, 

woll'n mit falschem Wissen glänzen, 
euch dazu bekehren. 

 
Ihr seid Tropfen aus der Quelle, 
ihr stammt aus des Lichtes Helle, 

ihr seid Sonnenstrahlen. 
Darum seid ihr selbst die Quelle, 
seid zugleich des Urlichts Helle, 

Sonnen und ihr Strahlen. 
 

Gott: die Summe aller Wesen, 
die je sind, die je gewesen 
und in Zukunft werden. 

Drum sind göttlich eure Seelen, 
nichts kann ihnen jemals fehlen. 

Gott seid ihr auf Erden. 
 

Lange habt ihr nur vergessen, 
was an Wissen ihr besessen, 
blind seid ihr geworden. 

Blinde wurden eure Meister, 
schufen für euch Gott und Geister 

frech mit hohlen Worten. 
 

Wacht jetzt auf aus euren Träumen! 
Niemand sollte es versäumen, 

wie jetzt glänzt die Sonn' der Wahrheit. 
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Fühlt mit Freude: wir sind Götter 
trotz der Leugner, trotz der Spötter, 
fühlt's mit Freude, Liebe, Klarheit! 

 
(Dreizehnter, Geistliche Gedichte S. 113) 
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